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L I E B E  M I T G L I E D E R , 
L I E B E  G Ö N N E R I N N E N 
U N D  G Ö N N E R ,  
L I E B E  I N T E R E S S I E R T E 

Interkultureller Austausch – was heisst das 

eigentlich? Die Welt entdecken? Eine un-

bekannte Kultur kennen lernen? Eine neue 

Sprache sprechen? Bei einer fremden Fami-

lie wohnen? 

Interkultureller Austausch bedeutet wohl 

am	 ehesten,	 sich	 verstehen	 lernen.	 Und	

das kann auf ganz unterschiedliche Art und 

Weise geschehen: Eine Outgoing-Volunteer 

reist in ein ihr unbekanntes Land, engagiert 

sich in einer Schule und setzt sich mit der 

vermeintlich	 fremden	 Kultur	 auseinander,	

um	dann	 festzustellen,	dass	vielleicht	doch	

gar nicht alles so anders ist. Gleichzeitig er-

lebt ein Incoming-Volunteer in der Schweiz 

das erste Mal Schnee oder feiert an der Kil-

bi. Beide lernen sie die neue Kultur und die 

Menschen	 zu	 verstehen.	 Sie	 entdecken	bei	

ihrer Rückkehr die eigene Heimat in einem 

neuen Blickwinkel und können ihr Verständ-

nis an andere weitergeben. 

Bevor	 wir	 nun	 auf	 das	 vergangene	 Ge-

schäftsjahr zurückblicken, ist ganz herzlich 

dem Team auf der Geschäftsstelle für ihren 

wiederum grossartigen und engagierten 

Einsatz im letzten Jahr zu danken. Auch den 

zahlreichen Freiwilligen, Gastfamilien und 

Projekten, die sich auf grosszügige Art mit 

ihrer Zeit und ihrer Geduld für ICYE Schweiz 

engagieren, ist ein grosses Dankeschön aus-

zusprechen. Schliesslich gebührt unseren 

Mitgliedern sowie den Gönnerinnen und 

Gönnern	 grosser	 Dank	 für	 ihre	 wertvolle	

und überaus geschätzte Unterstützung des 

Vereins. 

Lena Hehemann, Jakob Manz 

Co-Präsidium ICYE Schweiz

E D I T O R I A L
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MITGLIEDER
Im Programmjahr 2018/19 engagierten sich 

zehn Mitglieder im Vorstand:

Jakob Manz und Lena Hehemann (Co-Prä-

sidium), Lukas Birrer	 (Strategieverantwort-

licher), Katharina Boerlin, Barbara Iseli 

Sczepanski (Co-Geschäftsleiterin), Hester 

Kuijk Breitenmoser (Co-Geschäftsleiterin), 

Rebecca Lang, Judith Mäder (Gastfamilien-

betreuerin), Patrick Meier (Kassier, Gastfa-

milienbetreuer), Bigna Rieder, Nina Ram-

seier (Outgoing), Diana Schmid (Incoming) 

und Katja Schwab.

Während des Berichtjahres traten Jakob 

Manz und Judith Mäder aus dem Vorstand 

zurück. Wir danken ihnen an dieser Stelle 

nochmals herzlich für ihren grossartigen, 

langjährigen Einsatz. 

Im neuen Geschäftsjahr wird sich der Vor-

stand in der bestehenden Konstellation – 

mit	zum	Teil	neuen	und	spezifischeren	Ver-

antwortlichkeiten – mit Leidenschaft und 

Freude für ICYE Schweiz einsetzen.

VORSTANDSARBEIT
Im	vergangenen	Geschäftsjahr	traf	sich	der	

Vorstand	zu	sieben	Sitzungen	–	zwei	davon	

waren den Finanzen gewidmet. Zudem fan-

den eine Retraite sowie ein Strategie-Check 

statt. Aufgrund der noch immer angespann-

ten Finanzlage des Vereins, beschäftigten 

die Finanzen sowie Massnahmen zur Ver-

besserung des Ergebnisses wiederholt den 

Vorstand. Vor diesem Hintergrund wurde 

eine Stelle für ein zusätzliches Vorstandsmit-

glied mit Erfahrung im Bereich Fundraising 

ausgeschrieben. 

Trotz der schwierigen Finanzsituation be-

schloss der Vorstand die Erhöhung der Stel-

lenprozente auf der Geschäftsstelle um 40%. 

Damit soll der zusätzlichen Arbeitsbelastung, 

die	aus	dem	langsamen	Wachstum	von	ICYE	

Schweiz entsteht, besser gerecht werden 

können. Geplant ist, im kommenden Jahr 

diese Gesamtstellenprozente beizubehalten. 

Der	 Vorstand	 verbesserte	 seine	 internen	

Strukturen,	 indem	 die	 Pflichtenhefte	 über-

arbeitet wurden. Damit wird eine zielgerich-

tetere Zusammenarbeit möglich, um den 

Verein weiterzuentwickeln. Die Kommuni-

kation innerhalb des Gremiums aber auch 

der Austausch zwischen Vorstand und Ge-

schäftsstelle war ebenfalls ein Fokusthema. 

So	wurde	die	vertrauensvolle	und	effiziente	

Zusammenarbeit,	 sowie	 die	 Nutzung	 von	

Synergien und Kompetenzen sichergestellt.

Darüber	 hinaus	 verabschiedete	 der	 Vor-

stand das überarbeitete Verdienstregle-

ment des Incoming-Programms.

V O R S T A N D S B E R I C H T
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STRATEGIEARBEIT
Zu Beginn der neuen Strategieperiode 2019-

2021 traf sich der Vorstand im September 

2018 zu einer zweitägigen Retraite im Wallis. 

Es wurden die Schwerpunkte für die neue 

Strategieperiode	definiert:

― GESCHÄFTSSTELLE / PERSONAL: Im 

Fokus steht die Weiterentwicklung der 

Geschäftsstelle mit der Überprüfung und 

Anpassung einzelner Tätigkeitsbereiche, 

um den anstehenden Herausforderungen 

besser gerecht zu werden.

― ONLINE-KOMMUNIKATION: ICYE baut 

die Kommunikation über die Online-Kanäle 

(Webseite, Social Media) systematisch und 

zielgruppenspezifisch	aus,	um	die	Haupt-

zielgruppe optimal zu erreichen.

― FREIWILLIGENMANAGEMENT: Um die 

Einsätze der Freiwilligen für die Lager und 

für andere Anlässe einfacher zu gestalten, 

wird ein Handbuch mit Manuals für diese 

Aktivitäten	erstellt.	Die	Freiwilligen	sollen	

noch	spezifischer	nach	ihren	Fähigkeiten	

und Interessen für Einsätze angefragt 

werden.

Die einzelnen Strategiegruppen arbeiten 

selbständig und stehen in engem Austausch 

mit dem Vorstand und der Geschäftsstelle, 

um	auf	aktuelle	Einflüsse	adäquat	zu	reagie-

ren.

Für den Vorstand,

Lena Hehemann, Co-Präsidentin

Lukas	Birrer,	Strategieverantwortlicher

R A P P O R T  D U  C O M I T É
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Die Hauptbestrebungen im Programmjahr 

2018/19 galten weiterhin dem Aufgleisen ei-

ner nachhaltig stabilen Finanzlage, nachdem 

in	 den	 beiden	 vorangehenden	 Programm-

jahren	 ein	 grosses	 finanzielles	 Defizit	 ver-

zeichnet wurde. Vielseitige Anstrengungen 

führten dazu, dass der Finanzabschluss für 

das	Berichtsjahr	besser	 ausfiel,	 als	 gemäss	

Budget und Halbjahresabschluss hätte er-

wartet werden können.

Zum ersten Mal seit dem Programmjahr 

2013/14 konnten die Gesamtteilnehmerzah-

len in den Lang- und Kurzzeitprogrammen 

gegenüber dem Vorjahr wieder gesteigert 

werden. Diese Steigerung führte zu höheren 

Einnahmen aus Teilnahmegebühren und 

wurde unter anderem durch folgende Mass-

nahmen erreicht:

 

―	Intensivierung	und	Systematisierung	der	

(Online-) Kommunikation – Content Ma-

nagement und Social Media

―	 Diversifizierung	 der	 Programme	 –	 Ent-

wicklung	 von	 Programmen	 für	 Lehrperso-

nen, Gesundheitsfachpersonen und Men-

schen mit einer Hörbehinderung

―	Kooperationen	mit	Unternehmen	und	Ju-

gendorganisationen

Zudem hat die Erhöhung der Teilnehmer-

zahlen	 im	 EVS-Programm	 zur	 verbesserten	

finanziellen	Situation	von	 ICYE	Schweiz	bei-

getragen.	Somit	erhielt	ICYE	von	der	Stiftung	

Movetia	 mehr	 finanzielle	 Mittel,	 um	 diese	

Austausche zu organisieren. 

Um gleichzeitig auch die Kosten zu stabili-

sieren und zu reduzieren, musste im Pro-

grammjahr 2018/19 eine Reorganisation 

und Redimensionierung des Incoming-Pro-

gramms	vorgenommen	werden.	

―	Aufnahme	von	nur	8	Incomings	(2017/18:	

17)

―	 Reduktion	 der	 Einführungszeit	 von	 vier	

auf eineinhalb Wochen 

―	Zwei	Seminar-	und	Meeting-Tage	(Spring	

und Autumn Trip) anstelle des Skilagers 

―	Individuelle	Sprachkurse	am	Wohn-	und	

Arbeitsort	 statt	 kollektiv	 während	 der	 Ein-

führungszeit

Das Patenprogramm, das den ehemaligen 

Mitgliedern	im	Berichtsjahr	vorgestellt	wur-

de,	 vermochte	 die	 Finanzierung	 des	 Inco-

ming-Programms zu unterstützen. So konn-

ten ein Transportpate (2000 CHF), wie auch 

zwei	 Sprachpaten	 (je	 700	 CHF)	 gefunden	

werden.

Das	 im	 Vorjahr	 institutionalisierte	 Event- 

Clustering zeigte weitere Wirkung – so-

wohl das Chlauslager wie auch das Sum-

mer-Camp	begeisterten	und	motivierten	mit	

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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ihrem Spirit und den Workshop-Angeboten 

alle Beteiligten. Auch die regelmässigen 

Spendermailings tragen zur Community-Bil-

dung bei, was sich u.a. bei der Gastfamilien-

suche	bemerkbar	macht.	Motivierte	Freiwil-

lige und Ehemalige unterstützen mit ihrem 

Engagement die Geschäftsstelle.

Last but not least durchlief die Geschäfts-

stelle im Berichtsjahr eine strukturelle Reor-

ganisation. Das Gesamtarbeitspensum auf 

der	Geschäftsstelle	wurde	um	40 %	 erhöht	

und Aufgabenbereiche anders zugeteilt. 

Das Incoming-Programm soll ab dem Pro-

grammjahr 2020/21 selbsttragend sein, so 

dass die Anzahl Incomings, die ICYE Schweiz 

aufnehmen kann, wieder erhöht werden 

kann. Diese Weiterführung der Reorganisati-

on des Incoming-Programms, die Weiterent-

wicklung der (Online-) Kommunikation und 

allem	voran	das	60-Jahre	Jubiläum	stehen	im	

neuen Geschäftsjahr im Zentrum. 

Vielen Dank allen Freiwilligen für ihr un-

schätzbar	wertvolles	 Engagement,	 den	Mit-

gliedern, Spenderinnen und Spendern für 

die	finanzielle	Unterstützung	und	dem	Vor-

stand	für	die	motivierende	Zusammenarbeit.

Mit herzlichem Gruss,

für die Geschäftsstelle,

Hester Kuijk Breitenmoser und 

Barbara Iseli Sczepanski

Co-Geschäftsleitung

R A P P O R T  D U  S E C R É T A R I A T
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P E R S O N A L  U N D  
A D M I N I S T R A T I O N

Organisationsübergreifend durchlief ICYE 

Schweiz im Programmjahr 2018/19 eine 

strukturelle Reorganisation: Im Januar wur-

de eine 80%-Stelle für einen Praktikanten 

im Bereich Social Media und Content Ma-

nagement	geschaffen.	Im	Frühling	kam	das	

Gesamtarbeitspensum	von	240	Stellenpro-

zenten	der	vier	festangestellten	Mitarbeite-

rinnen an seine Grenzen: neue Projekte und 

mehr Austauschmobilitäten konnten nicht 

mehr	 vollständig	 bewältigt	 werden.	 Eine	

Pensenerhöhung um 40% ab Juni wurde 

vom	Vorstand	bewilligt	 –	wegen	der	finan-

ziell	 nach	 wie	 vor	 angespannten	 Situation	

des	Vereins,	vorerst	auf	sieben	Monate	be-

fristet bis Ende Dezember 2019. Die Verant-

wortlichkeiten wurden in der Folge zum Teil 

angepasst. 

Im	 Laufe	 des	 Programmjahres	 verliessen	

Claire Cance, PV Kurzeinsätze und EVS, und 

Ramona Martins, Mitarbeiterin Adminis-

tration und Freiwilligenkoordination, die 

Geschäftsstelle. Als ihre Nachfolgerinnen 

konnten Léa Kolzer und Camille Rohn naht-

los angestellt werden.

Die Abgänge der beiden Mitarbeiterinnen 

kamen nicht überraschend und waren 

nachvollziehbar,	dennoch	konnte	wegen	zu-

sätzlichem Arbeitsaufwand nicht alles wie 

geplant angepackt werden. 

Das	 Arbeitspensum	 der	 vier	 festangestell-

ten Mitarbeiterinnen betrug Ende Juni neu 

280 Stellenprozente.

― Barbara Iseli Sczepanski, Co-Geschäftslei- 

terin (Kommunikation, Fundraising, Finanzen, 

International	 Affairs),	 PV	 Langzeit	 Outgoing	

(70%)

― Hester Kuijk Breitenmoser, Co-Geschäfts- 

leiterin (Personal, Infrastruktur, National Af-

fairs),	PV	Incoming	(80%,	vorher	70%)

―	Léa Kolzer, PV Kurzzeit Outgoing (STePs 

und	KAT)	und	EVS	(80%	vorher	60%)

― Camille Rohn, Mitarbeiterin Administra-

tion	und	Freiwilligenkoordination	 (50%	vor-

her 40%)

Unterstützt wurde die Geschäftsstelle im 

Programmjahr	 2018/19	 von	 den	 Praktikan-

tinnen Diana Schmid (März-Aug 2018), Lau-

ra Bütikofer (Aug 2018-Aug 2019) und Lars 

Hulliger (Jan-Juni 2019) sowie den EVS-Frei-

willigen Katerina Nekulova aus Tschechien 

(März 2018-Februar 2019) und Anna Temer-

ko aus der Ukraine (ab März 2019). 

Herzlichen Dank allen Praktikanten und 

EVS-Freiwilligen. 

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Im	Frühling	wurde	das	neue	Mitgliederver-

waltungssystem Clubdesk und das damit 

verknüpfte	Newsletter-Tool	Mailchimp	ein-

geführt. Mit Clubdesk können auch Stan-

dardverträge,	 Rechnungen	 und	 Mailings	

erstellt werden. 

K O M M U N I K A T I O N
Weiterhin galt der Bereich der Kommunika-

tion als Schwerpunkt.

Personelle	und	finanzielle	Ressourcen	wur-

den	investiert,	um	die	Zahl	der	ausreisenden	

Volunteers weiter zu erhöhen und so zur 

nachhaltigen	 Stabilisierung	 der	 finanziellen	

Lage des Vereins beizutragen.

ONLINE-KOMMUNIKATION

Nach	dem	Relaunch	der	Webseite	vom	letz-

ten Jahr wurden im Berichtsjahr Ressourcen 

– inkl. einer zusätzlichen Praktikantenstelle 

–	 zum	 einen	 in	 die	 konsequente	 Suchma-

schinenoptimierung (SEO) und in die Bewirt-

schaftung der Google AdWords-Kampagnen 

(Google	 Grants	 Programm)	 investiert,	 zum	

anderen in den Ausbau der Social-Media-Ka-

näle (Instagram und Facebook).

Gegenüber der Vorjahresperiode konnten 

fast	50%	mehr	Webseitenbesuche	verzeich-

net werden, knapp die Hälfte der Besucher 

landeten	via	organische	Suche	auf	der	Web-

seite. D.h., die SEO-Massnahmen zeigen 

Erfolge. Google Grants ist der zweit grösste 

Traffic-Lieferant.	Weitere	13%	der	Besucher	

kommen	 via	 Social-Media-Kanäle	 auf	 die	

Webseite – was als direkte Folge der Neu-

ausrichtung und der systematischen Bewirt-

schaftung	von	Instagram	und	Facebook	be-

trachtet werden kann. 

Auf	Facebook	stieg	die	Anzahl	Follower	von	

2.8k auf 2.95k (+5%). Der Instagram-Ac-

count hatte Anfang des Berichtsjahres 314 

Follower, Ende Geschäftsjahr mehr als 520 

(+40%). Mit Blick auf die sehr junge Zielgrup-

pe wurde prioritär an der Weiterentwicklung 

des Instagram-Accounts gearbeitet.

Es wurden folgende Social-Media-Rubriken 

eingeführt:

― Ein	Tag	in	…

― Picture	&	Quote

― Instagram-Takeover

― Impressionen	von	Events

― Bezahlte	Werbung	

Anlässlich der Vorbereitungsseminare wur-

den die Teilnehmenden auf die Social-Me-

dia-Aktivitäten	 aufmerksam	 gemacht	 und	

aufgefordert	 ihre	 Profile	 mit	 ICYE	 zu	 ver-

knüpfen.

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Im Berichtsjahr wurden Kontakte zu Fachhochschulen, Unternehmen und Jugendorganisa-

tionen geknüpft. Ihre Kommunikationskanäle können nun genutzt werden, um Studenten, 

Mitarbeitende, Lernende und Mitglieder über die Programme und Angebote von ICYE zu  

informieren. ICYE Schweiz hatte die Möglichkeit bei der Schweizerischen Post, bei login und 

bei Ringier das Stipendienprogramm «weltweit engagiert» persönlich vorzustellen. Über die-

se Kontakte wurden insgesamt über 15 000 Lernende informiert. 

Ausserdem konnten wertvolle Kontakte zur Pfadi Kanton Bern wie auch zu Jugend&Sport ge-

knüpft werden. Eine engere Zusammenarbeit mit den Fachhochschulen für Soziale Arbeit er-

laubte es, die Zahl der Teilnehmenden, die ihren Einsatz als Vorpraktikum machen, zu erhöhen.

HIGHLIGHT #1 

KOOPERATIONEN MIT FACH- 
HOCHSCHULEN, UNTERNEHMEN  
UND JUGENDORGANISATIONEN 

Um weitere Zielgruppen gezielt ansprechen zu können, lancierte ICYE Schweiz im Programm-

jahr 2018/19 Programme für Lehrpersonen und Gesundheitsfachpersonen. Es ist von grosser 

Bedeutung für diese Personengruppen Projektplätze anbieten zu können, die den höheren 

Erwartungen dieser Fach- und Berufsleute gerecht werden. 

So wurden alle Partnerkomitees angeschrieben und gebeten konkrete Projekte für diese Ziel-

gruppen zu benennen, die explizit an einem Austausch unter Fachleuten interessiert sind.  

Die Partner aus Ecuador, Kenia, Ghana, Uganda, Indien und Taiwan haben umgehend reagiert 

und sind an einer zielgruppenspezifischen Zusammenarbeit sehr interessiert. In der Folge 

wird nun Kommunikationsmaterial erstellt und die konkreten Projekte werden auf der Web-

seite vorgestellt. 

HIGHLIGHT #2 

PROGRAMME FÜR  
SPEZIFISCHE ZIELGRUPPEN:  
FACH- UND BERUFSLEUTE



Ein Tag in … 

… mit Erica

Honduras
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WEITERE ONLINE-KOMMUNIKATIONS-

MASSNAHMEN:

― Bewerbung	 der	 Vorpraktika	 über	 die	

Plattform www.sozialinfo.ch

― Bewerbung	der	Einsätze	über	www.bene-

vol-jobs.ch	

― Bewerbung	 der	 Kurzeinsätze	 auf	 online	

Plattformen (u.a. www.ronorp.net)

― Weiterführung	der	Kooperation	mit	www.

professionals.ch inkl. Social-Media-Werbung

Die Stelle des Praktikanten Content Manage-

ment und Social-Media stellte sich als wert-

volle	 Investition	heraus.	Sie	wird	ab	August	

2019 durch eine EVS-Freiwillige besetzt, so 

dass ICYE bei der wichtigen Zielgruppe der 

Digital	Natives	optimal	präsent	ist.	

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN 

46	 Infoveranstaltungen	 sowie	 10	 Schul-

präsentationen	wurden	von	den	Praktikan-

tinnen, den EVS-Freiwilligen und freiwilli-

gen Mitarbeitenden in der ganzen Schweiz 

durchgeführt. 

Neu wurden die Teilnehmenden des Retur-

nee	Days	direkt	für	die	Infoveranstaltungen	

angefragt und eingeteilt – der Erfahrungsbe-

richt eines Returnees ist für eine erfolgreiche 

Infoveranstaltung	von	grosser	Bedeutung.

Um der Zielgruppe noch besser gerecht zu 

werden,	 sollen	 im	 neuen	 Berichtsjahr	 ver-

suchsweise	 Informationsveranstaltungen	

online angeboten werden.

Die im letzten Programmjahr lancierte 

Kommunikationsmassnahme, das Work-

shop-Angebot «Interkulturelle Begegnung 

im Klassenzimmer», wurde im Berichtsjahr 

weitergeführt und ausgebaut. Im Rahmen 

des Workshops spielen die Teilnehmenden 

ein Simulationsspiel und machen so eine 

spannende interkulturelle Erfahrung im 

Klassenzimmer.

Nachdem	 2017/18	 im	 Rahmen	 eines	 Pi-

lot-Projekts fünf Workshops durchgeführt 

wurden, waren es im Berichtsjahr deren 11.

Der Workshop wurde an folgenden Schulen 

durchgeführt: 

Schule für Gestaltung Bern und Biel (Zukunftstag), Bildungszentrum kvBL, 

Liestal, Bildungszentrum Interlaken BZI, BBZ Olten (Zukunftswoche), Tech-

nische Berufsschule ZH, oda soziales, Bern, Gymnasium Kirchenfeld, Bern.

WEITERE KOMMUNIKATIONSMASSNAHMEN:

― Kommunikationsmaterial	 d/f/i:	 Weiter-

führung Redesign (Postkarten für spezi-

fische	 Programme,	 Poster,	 Jahresbericht),	

Lancierung	 und	 Versand	 von	 italienischem	

Kommunikationsmaterial, breite aber 

R A P P O R T  D U  S E C R É T A R I A T
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gleichzeitig	 spezifische	 Versände	 an	 Ziel-

gruppen (per Post sowie elektronisch)

― Medienarbeit:	Medienmitteilungen	(Inco-

ming UND Outgoing), allgemeine Medienmit-

teilung an alle Medien in der Deutschschweiz 

(fünf Berichterstattungen (Radio Kanal K, Ra-

dio 32, Tele 1 und 20Min, NZZFolio)).

― Bezahlte	Werbung:	 Print	 (10	 Inserate	 in	

zielgruppenspezifischen	 Medien	 inkl.	 Pu-

blireportagen in den Primus-Publikationen, 

NEU: KMU-Verband, Echo, Beilage der Sonn-

tagsZeitung)

Wertvolle	Unterstützung	in	Sachen	Kommu-

nikation erfährt die Geschäftsstelle auch in 

diesem	 Berichtsjahr	 von	 den	 beiden	 lang-

jährigen freiwilligen Fachfrauen: Anne Weg-

mann,	Grafikerin,	und	Andrea	Malele,	Seni-

orberaterin in einem IT-Unternehmen.

F U N D R A I S I N G
In diesem Berichtsjahr galt es in erster Linie 

die	2017/18	aufgegleisten	Aktivitäten	weiter-

zuführen,	um	den	Verein	längerfristig	finan-

ziell breiter aufzustellen.

MAILINGS UND SPENDERBRIEFE

Im	Mailing	an	Aktiv-	und	Passivmitglieder	vom	

Dezember wurde auf das Patenprogramm 

und auf den Workshop «Interkulturelle Be-

gegnung im Klassenzimmer» aufmerksam 

gemacht.	Im	November	und	Mai	wurde	–	wie-

derum mit der Unterstützung des Fachman-

nes Benno Breitenmoser – je ein Spender-

mailing	an	Ehemalige	verschickt.	Zusätzlich	

wurden auch ehemalige Gastfamilien und 

die	Eltern	von	Ehemaligen	angeschrieben.

Personen, die 100 oder mehr Franken einbe-

zahlten, wurden zum «International Surprise 

Dinner» eingeladen, das bereits zum zwei-

ten Mal im Rahmen des Summer-Camps 

ausgerichtet wurde. Wiederum konnten gut 

50 Einladungen ausgesprochen werden.  

Spender/innen:

Clemens Ackermann-Flückiger, Anna Lena Aeschlimann, Claudia Balocco, 

Adrienne Beck, Christophe Beck, Charlotte Bieri, Familie Blaser, Hans 

Bohnenblust, Familie Bohnet, Miriam Casadio, Patrick Chapuis, Reto Dürl-

er, Silvia Frey, Andrea-Monica Fus, Stefan Good, Familie Greber, Charlotte 

Gysin Schucan, Rita Hediger-Bucheli, Rolf Heeb, Rolf Hegnauer, Doris 

Hänni-Bärtschi, Stefanie Jakob, Raphael Keller, Thérèse Laubscher, Jakob 

Manz, Patrick Meier, Ursula Meyer, Margrit Niederhäuser, Marion Nolde, 

Tania Ogay, Silvia Oppliger, Petra Reichlin, Philip Robinson, Brigitte Rubi 

Beer, Andrea Rüegg, Luc Sauvain, Elisabeth Schenker, Dominique Fran-

cine Schifferle, Familie Schmid-Fuegli, Barbara Schmitt, Marc Schneider, 

Familie Schwab-Schneider, André Streit, Familie Stucki-Jung, Lea Tanner, 

Livia Thun, Marianne Tschopp-Hofmann, Anna-Sophie Villiger, Dirk Visser, 

Ursula Walther, Ephraim Wetzel, Familie Winzeler, Simone Wyss

Pat/innen: 

Laure Thorens, Marianne Woodtli, Familie Ley

In	 diesem	 Jahr	 wurden	 13 000	 CHF	 einge-

nommen – inkl. den neulancierten Transport- 

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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und	 Sprachpatenschaften	 (Vorjahr:	 16 000	

CHF). Im anstehenden Jubiläumsjahr sollen 

mit	der	Aktion	«60	Franken	für	60	Jahre»	die	

Erträge erhöht und mit einer Fachperson 

im Vorstand der Bereich Fundraising ausge-

baut werden. Zusätzlich werden die Beiträge 

der	 Aktiv-	 und	 Passivmitglieder	 geringfügig	

erhöht.

STIFTUNGSANTRÄGE

Das Stipendienprogramm «weltweit en-

gagiert» für junge Berufsleute (Stiftung 

Mercator Schweiz) startete in die zweite 

Phase. Neu werden noch 50% der Teilnah-

megebühren	übernommen	(vorher	80-90%).	

Ebenfalls neu ist, dass die Mindestdauer für 

einen unterstützten Einsatz auf drei Mona-

te heruntergesetzt wurde. Im Berichtsjahr 

konnten neun Langzeitstipendien und ein 

Kurzzeitstipendium	vergeben	werden.	

Zuhanden	 der	 Stiftung	 Movetia	 wurde	 im	

Juni	 2018	 die	 Mitfinanzierung	 des	 Projekts	

«Freiwilligeneinsätze für Menschen mit ei-

ner Hörbehinderung» beantragt. Es wurde 

ein	Beitrag	von	35 000	CHF	gesprochen.	

Zusammen mit dem Schweizerischen Gehör- 

losenbund	(SGB)		–	der	14 000	CHF	beisteu-

erte – und der Swiss Deaf Youth hat ICYE 

Schweiz das Projekt mit grossem Engage-

ment	 in	Angriff	 genommen.	 Trotz	 grossem	

(Kommunikations-)	 Aufwand	 von	 allen	 be-

teiligten Organisationen, konnte leider bis 

jetzt noch niemand aus dieser Community 

vermittelt	werden.

BUNDESAMT FÜR SOZIALVERSICHERUN-

GEN (BSV)

Für das Kalenderjahr 2018 hat ICYE Schweiz 

vom	 BSV	 (Finanzhilfe	 für	 ausserschulische	

Kinder-	 und	 Jugendarbeit)	 gut	 49 000	 CHF	

erhalten. 

Besten Dank den Stiftungen Mercator 

Schweiz	 und	 Movetia	 sowie	 dem	 BSV	 und	

dem SGB.

S O Z I A L E I N S Ä T Z E  I C Y E

INCOMINGS

VOLUNTEERS IN DER SCHWEIZ

Im Programmjahr 2018/19 wurde das Inco-

ming-Programm redimensioniert und re-

strukturiert, um Kosten zu reduzieren.

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Im Programmjahr 2018/19 nahm ICYE 

Schweiz acht Incomings für zwölf Monate 

auf.

GASTFAMILIEN

Gastfamilien (GF) wurden über Flyer oder 

kleine Annoncen in Gemeindeblätter, über 

ehemalige GF oder über Outgoings gefun-

den. Sie wurden zum «International Surprise 

Dinner» in der Villa Jugend in Aarburg ein-

geladen. Vier GF konnten anlässlich dieses 

Events	begrüsst	werden.	

Diese neue Tradition wird ICYE Schweiz auch 

2019/20 fortsetzen.

Herzlichen Dank den Gastfamilien:

Familie Huber, Barbara Knuchel, Familie Morger, Familie Meier, Philippe 

Béchir, Familie Burkard, Familie Arnold, Familie Breitenmoser, Rosmarie 

Sacchet, Familie Lanz, Familie Steiner, Mathieu Merckaert

PROJEKTE

Die	meisten	Projekte	verfügen	bereits	über	

grosse Erfahrung. Sie nehmen schon seit 

Jahren ICYE-Volunteers auf. Durch diese Er-

fahrung	 sind	 sie	 zuverlässige,	 kompetente	

Partner,	die	viel	Betreuungsarbeit	direkt	vor	

R A P P O R T  D U  S E C R É T A R I A T
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Ort leisten, ohne dass ICYE zur Unterstüt-

zung sofort zur Stelle sein muss.

Alle Projekte erklärten sich bereit, auch 

2019/20 wieder eine/n ICYE-Volunteer auf-

zunehmen.

Herzlichen Dank den Projekten:

Jugendherberge Luzern, Verein Little People, Stiftung Roth-Haus, Kurszen-

trum K5, Brühlgut Stiftung, Schule Uznach, FAZ Familienzentrum Gundeli, 

Gästehaus Kloster Bethanien

MENTOREN

Die Betreuung der Volunteers durch die 

Mentoren	 verlief	 gut.	 Einige	 hatten	 bereits	

Erfahrung,	 was	 sehr	 wertvoll	 war.	 Die	 Ge-

spräche mit dem/der Volunteer und dem 

Projekt am Anfang des Einsatzes, im Januar/

Februar und am Ende des Einsatzes konn-

ten eigenständig durchgeführt werden und 

die Mentoren unterstützten die Volunteers 

auch sonst, falls nötig.

KONTAKTPFLEGE

Neu	 war	 die	 Programmverantwortliche	 In-

coming, für Incomings, GF, Mentor/innen, 

Projekte und das Ressort Incoming auch auf 

dem persönlichen Handy zu erreichen. Die-

se zusätzliche Kommunikationsmöglichkeit, 

vor	 allem	 über	 Whatsapp,	 bewährte	 sich	

sehr: einige dringliche Situationen konnten 

somit frühzeitig angegangen werden.

KOSTEN

Die	Transportkosten	fielen	dieses	 Jahr	wie-

der hoch aus, denn die meisten GF wohn-

ten	weiter	weg	vom	Arbeitsplatz.	Der	erste	

Transportpate, ermöglichte einem Volun-

teer ein GA. Dieses Jahr wurden kaum Inse-

rate für die GF-Suche gebucht. 

Das Skilager wurde durch zwei Seminar- und 

Meeting-Tage ersetzt. (siehe Highlight S. 21)

Einführungslager und -monat wurden ent-

schlackt aber weiterhin gemäss ICYE Mini-

mal Conditions durchgeführt: eineinhalb 

Woche Lager mit informellem Deutschkurs 

und	drei	Ausflüge.	Anschliessend	ging	es	in	

die	definitiven	Gastfamilien.	Dies	sparte	per-

sonelle	und	finanzielle	Ressourcen.

Die Sprachkurse wurden am Wohn- oder 

Arbeitsort organisiert. Damit wurde erreicht, 

dass die Volunteers schneller und besser 

Deutsch lernten und auch die Möglichkeit 

hatten, in ihrem neuen Umfeld Menschen 

kennenzulernen. 

STRATEGIE INCOMING 

Das Programm soll spätestens ab 2020/21 

selbsttragend sein.

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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OUTGOINGS

LANGZEITEINSÄTZE (6-12 MONATE)

Nachdem die Langzeit Outgoing-Zahlen seit 

14/15 kontinuierlich sanken, gelang es im 

Berichtsjahr wieder eine grössere Anzahl 

Freiwillige	 in	 einen	 Langzeiteinsatz	 zu	 ver-

mitteln	(18/19:	27).	Davon	reisten	15	Volun-

teers im Sommer und 12 im Winter aus. 

5	 Volunteers	 absolvierten	 einen	 10-12-mo-

natigen,	 22	 Volunteers	 einen	 6-10-monati-

gen Sozialeinsatz.

Folgende Plätze konnten im Programmjahr 

2018/19 besetzt werden: 3 Plätze Asien/Oze-

anien,	16	Lateinamerika,	1	USA,	3	Europa,	4	

Afrika.	 Erfreulicherweise	 konnten	 vermehrt	

Plätze	 in	 afrikanischen	 Ländern	 vergeben	

werden, nachdem dies in den letzten zwei 

Jahren schwierig war.

15	von	27	Volunteers	haben	den	Sozialein-

satz im Rahmen eines Vorpraktikums in 

Costa Rica, Honduras, Ecuador, Italien, Ke-

nia,	 Finland,	 Bolivien,	 UK,	 USA,	 Kolumbien	

und	Ghana	 absolviert.	 Die	 Nachfrage	 nach	

Vorpraktika konnte gesteigert werden. Dies 

ist auf die engere Zusammenarbeit mit den 

Fachhochschulen für Soziale Arbeit zurück-

zuführen, die ICYE als Praktikumsanbieter 

auf	ihrer	Webseite	aufführen.	

Ausserdem wurden ab Januar Inserate auf 

www.sozialinfo.ch – Plattform für Jobs im so-

zialen Bereich – publiziert.

Die	Platzierung	von	Vorpraktikant/innen	 ist	

zum	Teil	mit	grossem	Mehraufwand	verbun-

den, da für jede Fachhochschule jeweils die 

aktuellen	 Bedingungen	 verifiziert	 und	 von	

den Partnerkomitees und Projekten einge-

halten werden müssen. Ausser in einem Fall 

(Kenia – zu lange Winterferien an der betref-

fenden	Schule)	wurden	alle	Praktika	von	den	

Fachhochschulen akzeptiert.

Die	Aufnahme	von	nur	8	 Incomings	 im	Be-

richtsjahr	 vermochte	 die	 Kosten	 im	 Inco-

ming-Programm zu senken. Dies trieb aber 

gleichzeitig die Kosten für die Outgoing-Vo-

lunteers in die Höhe, weil mehr Unbalanced 

Fees and die Partnerkomitees entrichtet 

werden mussten. 

OUTGOINGS

SÉJOURS DE VOLONTARIAT DE 1 À 4 MOIS

La	 participation	 aux	 séjours	 de	 volontariat	

à court terme a légèrement augmenté de-

puis	 l’année	 dernière.	 En	 2017/18,	 42	 per-

sonnes	ont	fait	un	volontariat	de	1	à	4	mois.	

En	2018/19,	48	personnes	sont	parties	avec	

ICYE	pour	un	tel	volontariat	:	38	avec	le	pro-

gramme STePs (contre 33 l’année dernière) 

et	11	au	Costa	Rica	avec	le	programme	KAT	

(7	 en	 2017/18).	 Cette	 année,	 tout	 comme	

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Über Neujahr 2017/18 fand ein letztes Mal das legendäre ICYE-Skilager in La Fouly statt. In 

einer Zeit, die es erlaubt für ganz wenig Geld Silvester in Paris, Prag oder Barcelona zu ver-

bringen, schwand die Nachfrage nach einem Skilager in den Schweizer Bergen – das nun mal 

seinen Preis hat – zusehends. 

Als Ersatz für das Skilager wurden ein je eintägiger Autumn und Spring Trip (Oktober und 

März) ins Leben gerufen. Diese Treffen erlauben es, die Incomings (ICYE und EVS) in regelmäs-

sigeren Abständen persönlich zu treffen und so die Beziehung zu stärken und aufkeimenden 

Problemen schneller auf den Grund gehen zu können. 

Der Spring Trip wurde auch zu einem Clustered Event indem Incomings (ICYE und EVS), Re-

turnees (Returnee Day), aktive Freiwillige, das Team der Geschäftsstelle und Vorstandsmit-

glieder für einen Bundeshausbesuch mit anschliessendem Mittagessen eingeladen wurden. 

Am Nachmittag fanden die interaktiven (Zwischen-) Evaluationen statt.

HIGHLIGHT #3 

SPRING & AUTUMN TRIP

Im Rahmen des Chlauslagers bot ICYE Schweiz allen Mitgliedern sowie den anwesenden  

Seminarteilnehmenden den Workshop «Interkulturelle Kompetenzen» mit Ariane Curdy, 

Expertin für Interkulturelle Beziehungen, an. Incomings, Outgoings (Langzeit und Kurzzeit), 

EVS-Freiwillige, Returnees, Gastfamilien, Projekte, Geschäftsstelle, Vorstand und weitere 

ICYE-Mitglieder nahmen am interaktiven Workshop teil. 

Unvergessen werden den über 50 Teilnehmenden die unzähligen unterhaltsamen und persön- 

lichen Geschichten von Ariane Curdy bleiben. So war dann auch im anschliessenden gemein-

samen Spaghetti-Essen für Gesprächsstoff gesorgt.

HIGHLIGHT #4 

WORKSHOP MIT ARIANE CURDY  

«INTERKULTURELLE  
KOMPETENZEN» 
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l’année dernière, le pays le plus demandé – 

à	part	le	Costa	Rica	(KAT)	–	est	le	Vietnam	(7	

personnes). 

Le	 nouveau	 site	 internet	 d’ICYE	 a	 permis	

d’augmenter le nombre d’inscriptions au dé-

but de l’année 2018/19. Malgré cela, le nom-

bre	d’inscrits	reste	encore	insuffisant	et	il	est	

nécessaire	 d’intensifier	 la	 communication	

sur le programme.

Un projet en cours est d’étendre le concept 

du programme StePs. Les renseignements 

obtenus auprès des personnes intéressées 

montre	les	besoins	suivants	:

― Séjour	 à	 court	 terme	 avec	 cours	 de	

langue	et	certificat	(comme	dans	le	program-

me KAT) Une étude de marché est en cours 

afin	de	connaître	les	prix	demandés	par	les	

organisations	 qui	 proposent	 des	 séjours	

linguistiques	et	ainsi	savoir	à	quel	prix	nous	

pourrions proposer un tel programme.

― Séjour	à	court	 terme	dans	 le	cadre	d’un	

échange professionnel (par exemple : méca-

nicien/ne, couturier/ère, boulanger/ère, etc.). 

STePs	en	Suisse	 :	Synergy	Village,	qui	accu-

eille	depuis	cette	année	2	volontaires	EVS,	a	

demandé	à	accueillir	encore	plus	de	volon-

taires. ICYE leur a donc demandé de faire 

partie de notre programme STePs et ainsi 

d’offrir	 un	 premier	 programme	 STePs	 en	

Suisse.	Deux	volontaires	venant	d’Ouganda	

ont montré de l’intérêt pour le programme 

mais	 le	 coût	 trop	 élevé	 du	 visa	 (env.	 700-

900CHF)	les	a	fait	changer	d’avis.	A	cause	des	

coûts	du	visa	(permis	L),	cette	offre	ne	sem-

ble	donc	possible	que	pour	des	volontaires	

de l’Union européenne. 

Les	 séminaires	de	préparation	pour	 les	 vo-

lontariats à court terme se déroulent en 

même	 temps	que	 les	 séminaires	de	prépa-

rations du programme à long terme Outgo-

ing	et	Incoming,	quatre	fois	par	année.	Cette	

nouvelle	configuration	permet	une	prépara-

tion	plus	approfondie	et	davantage	d’interac-

tions	entre	les	participant-e-s	aux	différents	

programmes. En fonction du nombre de 

candidats, d’autres séminaires sont organi-

sés spécialement pour le programme StePs.

J E U N E S S E  E N  A C T I O N : 
S E R V I C E  V O L O N T A I R E 

E U R O P É E N

INCOMINGS

En 2018/19, ICYE coordonne son sixième 

projet SVE. En décembre 2018, au cours du 

Chlauslager,	 une	 rencontre	 d’évaluation	 a	

eu	 lieu	 avec	 les	 quatre	 volontaires	 encore	

présent.e.s en Suisse. 

Début	 2019,	 huit	 volontaires	 originaires	

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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d’Ukraine (1), de Russie, d’Italie (2), de Ser-

bie, d’Espagne, d’Arménie et de Géorgie sont 

arrivées	en	Suisse	pour	effectuer	des	volon-

tariats	de	6	à	12	mois.	

Merci beaucoup aux organisations d’acceuil :

Livr’Echange, KIM-Jugendland, Fondation Mère Sofia, L’ancienne Gare du 

Creux-des-Biches, Synergy Village et ICYE

Les	volontaires	SVE	ont	été	invitées	à	partici-

per	au	SpringTrip	ainsi	qu’au	SummerCamp	

afin	de	permettre	un	suivi	plus	intensif	mais	

aussi	 afin	 de	 leur	 permettre	 de	 rencontrer	

nos autres participants. Elles seront aussi 

invitées	à	l’AutumnTrip	ainsi	qu’au	Chlausla-

ger. Ces rencontres sont très appréciées des 

volontaires.	

ACCRÉDITATIONS DES PROJETS EN SUISSE 

2018/19	:	deux	nouveaux	projets	avec	capa-

cités de logement ont été accrédités en 2018 

et	accueillent	4	volontaires	:	le	Creux-des-bi-

ches (2) et Synergy Village (2). 

2019 : L’Arche la Corolle a été accréditée et 

s’apprête	à	accueillir	ses	premiers	volontai-

res (2). 

Au	 totale,	 trois	 demandes	 de	 financement	

ont été faites en 2018-2019 pour 12 hosting 

et	cinq	sending.

Merci beaucoup aux familles d‘accueils :

Famille Glauser, Famille Schürch, Isabelle Carnal, Famille Schneuwly, 

Famille Formanek, Thierry Roy, Famille Kissling, Famille Laubscher, 

Famille Faugère, Famille Sollberger, Laura Arzel, Famille Oester, Famille 

Pfammatter, Famille Lemay, Famille Roy

R A P P O R T  D U  S E C R É T A R I A T
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OUTGOINGS

Jusqu’en	 2018,	 le	 nombre	 de	 Suisses	 en-

voyé.e.s	 à	 l’étranger	 via	 le	programme	SVE	

était	 très	 bas:	 un.e	 environ	 par	 année.	 Ce	

nombre	a	depuis	augmenté	drastiquement.	

En	effet,	durant	l’année	2018/19	cinq	Suisses	

ont	 pu	 être	 envoyé.e.s	 dans	 les	 pays	 sui-

vants:	Allemagne	(2),	Russie	(1)	et	Suède	(2).	

Pour l’année 2019/20, six mobilités outgoing 

sont	 en	 cours	 de	 planification	 (Norvège(1),	

Lettonie (2), Ukraine (1), France (1) et All-

emagne (1).

ENTWICKLUNG EVS-PROGRAMM

Bis Ende 2020 wird das EVS in heutiger Form 

weiterlaufen,	unterstützt	und	finanziert	vom	

Bund	 über	 die	 Stiftung	 Movetia.	 Ab	 2021	

wird	 das	 EVS	 neu	 Teil	 vom	 European	 So-

lidarity Corps (ESC) sein. Die EU hat dieses 

Programm schon im Oktober 2018 lanciert. 

Damit	verschwindet	das	EVS	aus	dem	Eras-

mus-Ausbildungsprogramm. Aktuell hat der 

Bundesrat zwar den Auftrag eine Vollassozi-

ierung für das Erasmus-Programm zu errei-

chen, nicht aber für das ESC. Unter diesen 

Umständen ist die Zukunft des EVS-Pro-

gramms	offen.	

Nachdem unter der Führung der SAJV so-

wohl	 ein	 Brief	 an	 das	 SBFI	 verschickt,	 wie	

auch eine parlamentarische Motion einge-

reicht wurde, hat nun Herrn Bundesrat Ber-

set	einen	von	ICYE	Schweiz	mitunterzeichne-

ten Brief erhalten, um auch das zuständige 

Departement (EDI) auf die Dringlichkeit des 

Anliegens aufmerksam zu machen.

F R E I W I L L I G E N - 
K O O R D I N A T I O N

MANAGEMENT FREIWILLIGENARBEIT

Das Pensum für die Freiwilligenkoordination 

betrug weiterhin 10%. Mit der Pensenerhö-

hung	 ab	 Juni	 2019	 kann	 die	 Kontaktpflege	

und Koordination im kommenden Pro-

grammjahr	leicht	intensiviert	werden.	

Der	 Zulauf	 von	 neuen	 Freiwilligen	 im	 Rah-

men der Returnee Days ist zufriedenstel-

lend, sodass der Pool an Freiwilligen leicht 

wächst. 

Im Rahmen der Strategie wird ein neues 

Informations-Booklet erstellt, das im Lau-

fe des kommenden Programmjahres zum 

Einsatz kommen soll. Darin werden die Res-

sorts sowie die einzelnen Funktionen an-

sprechend beschrieben. 

Neu wurden alle Freiwilligen auch zum 

Spring Trip im März eingeladen, was die 

Community stärkt. 

R A P P O R T  D U  S E C R É T A R I A T
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Auch	die	vier	Returnee	Days	fanden	2018/19	

im Rahmen bestehender Anlässe statt, wo-

durch der interkulturelle, internationale Ver-

einsspirit für die Returnees deutlich spürbar 

war. In diesem Rahmen können die Returnees 

erfolgreich für die Freiwilligenarbeit bei ICYE 

gewonnen werden: zwei Returnees wirken 

im Ressort Incoming mit, sechs konnten im 

Mentoring, einer als Gastfamilienbetreuer 

gewonnen	 werden,	 fünf	 für	 Infoveranstal-

tungen, sowie eine Person als Küchenunter-

stützung in den Lagern. 

ÜBERSETZUNGSTEAM

Das Übersetzungsteam und die Geschäfts-

stelle kommunizieren über eine What-

sapp-Gruppe. Das Team übersetzt nach wie 

vor	primär	D-F	und	F-D.	In	Zukunft	sind	auch	

weitere Sprachen wie Spanisch oder Ita-

lienisch	vorgesehen.	Die	Resultate	sind	sehr	

zufriedenstellend und ICYE Schweiz freut 

sich, auf kompetente Freiwillige für Überset-

zungen zählen zu dürfen.

WORKSHOPS & SCHULUNGEN

Anlässlich des International Days fand die 

obligatorische Mentorenschulung statt. Im 

Rahmen des Chlauslagers wurde der Work-

shop «Interkulturelle Kompetenzen» mit Ari-

ane Curdy angeboten (siehe Highlight S. 21).

COMMUNITY-PFLEGE

Der Newsletter wird neu fünfmal jährlich an 

alle	 Aktiv-	 und	 Passivmitglieder,	 Gastfami-

lien	und	Projekte	versandt.	Neben	Fotos	von	

Events	und	Lagern,	informiert	er	über	aktu-

elle	 News	 von	 ICYE,	 sowie	 bevorstehende	

Veranstaltungen.

Mit	 den	 aktiven	 Freiwilligen	 kommuni-

ziert die Geschäftsstelle primär direkt und 

persönlich per Mail, Whatsapp, SMS oder 

Telefon. Weiter werden News auch auf der 

Webseite publiziert und der Facebook- und 

Instagram-Account wird regelmässig mit 

News gefüttert. 

RESSORT OUTGOING UND INCOMING

Die Leitung des Ressorts Incoming ist in 

den	 Händen	 von	 Vorstandsmitglied	 Diana	

Schmid, welche 2018/19 auf die Unterstüt-

zung	von	Lena	Zwahlen	und	Margrith	Scher-

rer zählen konnte. Mit Diana als ICYE-erfahr-

ene Ressortleitung und den zwei weiteren 

Frauen	 verfügt	 das	 Incoming	 Ressort	 über	

ein engagiertes Team.

Nina Ramseier hatte als langjährige Freiwil-

lige und Vorstandsmitglied die Verantwor-

tung des Ressort Outgoing inne. Nina gelang 

es, mit Nadja Sollberger, Nadine Kaufmann, 

Andrina	Flöscher	und	Isciane	Favre	ein	enga-

giertes Team aufzubauen und die einzelnen 
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Vorbereitungsseminare zu überarbeiten. 

Dank	 Isciane	 Favre	 werden	 einzelne	 inter-

aktive	Workshops	im	Rahmen	der	Vorberei-

tungsseminare	neu	von	einer	Muttersprach-

lerin auf Französisch durchgeführt.

RESSORTBESETZUNGEN

INCOMING 

Verantwortung: Diana Schmid

Lager: Lena Zwahlen, Margrith Scherrer

Mentor/innen: Annika Becks, Rahel Widmer, Edelene Lam, Marina 

Gmuer, Margrith Scherrer 

Gastfamilienbetreuer/innen: Patrick Meier, Judith Mäder, Beat Glarner

OUTGOING

Verantwortung: Nina Ramseier

Vorbereitungsseminare: Nadja Sollberger, Nadine Kaufmann, Andrina 

Flöscher, Isciane Favre 

Kandidatengespräche/Ländervorbereitung: Anne Wegmann, Rachel 

Tedeschi, Esther Brechbühler, Laura Arzel, Thérèse Laubscher, Isciane 

Favre, Carmela Bigler, Andrina Flöscher, Rabea Wirmer, Ina Keilwerth, 

Fiona Slezak, Dario Lukes, Luna Formanek, Beat Glarner, Delia Schori, 

Diana Sokolaj, Ursula Dotti, Lea Mülchi

KOMMUNIKATION

Webseite, Social Media & Grafik: Andrea Malele, Anne Wegmann 

Infoveranstaltungen: Marina Gmür, Chloé Gay-Balmaz, Rebecca Lang, 

Esther Brechbühler, Vanessa Spahr, Nina Ramseier, Delia Schori, Beat 

Mosimann, Luna Formanek, Isabelle Bürli, Noemi Harnikel, Maria Fuhrer, 

Barbara Fauth Leuchtenberg, Selina Stoller, Margrith Scherrer  

Übersetzungsteam: Heloïse Calame, Laura Arzel, Julie Zahno, Thérèse 

Laubscher, Camille Ory

EVS – SVE

Mentor/innen: Seraina Soler, Julie Zahno, Delphine Cotting, Lena 

Zwahlen, Laura Arzel, Maria Fuhrer, Christèle Eray, Léa Ducrest, Diana 

Schmid, Andrina Flöscher, Stefanie Jakob 

Gastfamilienbetreuer/innen: Elodie Ramos, Judith Mäder, Patrick Meier, 

Beat Glarner

N E T Z W E R K  N A T I O N A L

INTERMUNDO

Co-Geschäftsleiterin Hester Kuijk Breitenmo-

ser	vertrat	auch	im	Berichtsjahr	ICYE	Schweiz	

im	Vorstand	des	Dachverbands	Intermundo.	

Seit April 2019 hat sie neu das Ressort «Ge-

schäftsstelle» inne und engagierte sich in der 

Einstellung eines neuen Geschäftsleiters.

SAJV

Aktivitäten	im	Zusammenhang	mit	den	Ent-

wicklungen im EVS-Programm. (Informatio-

nen siehe Kapitel «Jeunesse en Action: Ser-

vice	Volontaire	Européen»,	siehe	S. 25)

N E T Z W E R K  
I N T E R N A T I O N A L

Als Reaktion auf das Protokoll der Sitzung 

des	internationalen	Vorstandes	(BoM)	vom	

Dezember, in dem beschrieben wurde, 

dass	 die	 Austauschzahlen	 vieler	 Partner	

in den letzten Jahren kontinuierlich sinken 

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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und dass einige in besorgniserregenden 

finanziellen	 Schwierigkeiten	 stecken,	 hat	

ICYE Schweiz – im Namen des Vorstandes – 

im Januar eine Mail ans BoM und ans Inter-

national	Office	(IO)	verschickt.

Das	 Hauptziel	 dieser	 Initiative	 war	 einer-

seits aufzuzeigen, dass ICYE Schweiz die 

genannten Probleme kennt. Andererseits 

sollte damit gezeigt werden, dass die Föde-

ration	 rasch	nachhaltige	Wege	finden	 soll,	

um das internationale Netzwerk zu stärken 

und zukunftsorientierte Massnahmen zu 

ergreifen. 

Gerade	weil	die	Partner	stark	voneinander	

abhängig	 sind,	 ist	 es	 von	 grosser	 Bedeu-

tung, diese Probleme nicht nur auf natio-

naler Ebene, sondern auch aus internatio-

naler	Perspektive	anzupacken.	Gleichzeitig	

hat ICYE Schweiz erste Vorschläge gemacht, 

welche Massnahmen in Betracht gezogen 

werden sollten. Das BoM nahm die Dring-

lichkeit	nicht	auf	und	verwies	auf	verschie-

dene	 Initiativen	 in	 der	 Vergangenheit	 und	

der Gegenwart.

Anlässlich des European Meeting in Hel-

sinki am 13./14. April wurde das Anliegen 

von	 ICYE	 Schweiz	 im	 Plenum	 aufgebracht	

und auch bilateral besprochen. Das Thema 

ist nun auf dem internationalen Tapet und 

mögliche	 Ansätze	 für	 die	 GA	 im	 Novem-

ber 2019 in Vietnam können besprochen 

werden. Für ICYE Schweiz hat Barbara Iseli 

Sczepanski am European Meeting teilge-

nommen.

ICYE Schweiz hat sich zu den in internatio-

nalen Arbeitsgruppen behandelten Themen 

«Sexual Harassment» und «Ethical Code» 

aktiv	eingebracht.	Das	Dokument	zum	The-

ma «Sexual Harassment», das ICYE Schweiz 

für den internen Gebrauch zusammen-

gestellt	 hat,	wurde	 von	 der	 Arbeitsgruppe	

«Policies and Guidelines» aufgenommen. 

Léa a participé au training « ESK gewinnt » 

du	16	au	18	avril	à	Bonn.	Le	séminaire	était	

une bonne opportunité pour comprendre 

le	fonctionnement	du	nouveau	programme	

ESK (ou ESC = European Solidarity Corps) 

qui	 remplace	 désormais	 EVS	 au	 sein	 de	

l’Union Européenne.

R A P P O R T  D U  S E C R É T A R I A T
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2 0 2 0  –  6 0  J A H R E  I C Y E 
S C H W E I Z

Im	Jahr	2020	feiert	ICYE	Schweiz	das	60-jäh-

rige Jubiläum. Auf der einen Seite ist ein 

Jubiläum ein guter Zeitpunkt, um Wert-

schätzung und Dankbarkeit gegenüber den 

Mitgliedern auszudrücken, die ICYE Schweiz 

zum Teil seit Jahren begleiten und unter-

stützen. Allen Mitgliedern inkl. den Ehema-

ligen	 werden	 die	 verschiedenen	 Partizipa-

tionsmöglichkeiten aufgezeigt. Zudem wird 

ein	Raum	für	den	Austausch	von	Erinnerun-

gen	für	alle	Generationen	geschaffen.

Auf der anderen Seite sollen externe Ziel-

gruppen	erfahren,	was	ICYE	Schweiz	seit	60	

Jahren im Bereich des Jugendaustauschs 

und der interkulturellen Begegnung leis-

tet. Es soll zum Ausdruck gebracht werden, 

dass ICYE Schweiz die Solidarität, die Ge-

genseitigkeit	und	die	Qualität	 ins	Zentrum	

seiner Arbeit stellt. 

Mit Geschichten, Bilder und Emotionen aus 

allen Jahrzehnten soll greifbar gemacht 

werden, wie prägend und nachhaltig ein 

Austausch mit ICYE ist. Die Jubiläumskom-

munikation kann auch genutzt werden, um 

die klare Abgrenzung zum Voluntourismus 

zu	thematisieren	–	ICYE	arbeitet	seit	60	Jah-

ren mit seinen Partnern und Projekten auf 

Augenhöhe	zusammen	und	vermittelt	eine	

bereichernde Erfahrung fürs Leben für je-

de/n einzelne/n Teilnehmende/n.

Beiden Zielgruppen – Mitglieder wie auch 

Externe – soll mit einem kleinen, aber fei-

nen Jubiläumsprogramm, das in bestehen-

den	 Aktivitäten	 eingebettet	 wird,	 entspro-

chen werden. 

Folgende	Aktivitäten	sind	in	Planung:

― Film	und	Clips	mit	Testimonials	aus	allen	

Generationen

― Fest	im	Rahmen	des	Summer	Camps	am	

Samstag 13. Juni 2020

― Aufbau	Alumninetzwerk

― Pop-Up-Office

― Give-Away

― Fotowettbewerb

― (Medien-)	Kommunikation	inkl.	Logo

B E R I C H T  D E R  G E S C H Ä F T S S T E L L E
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Das	 Vereinsjahr	 schliesst	 am	 30.06.2019	 mit	

einem	 Verlust	 von	 4 007	 CHF.	 Im	 Vergleich	

zum Budget entsprich dies einer Verbesserung 

von	 rund	 15 000	 CHF.	 Das	 Resultat	 ist	 noch	

immer nicht zufriedenstellend. Es muss aber 

anerkannt werden, dass sich die grossen An-

strengungen	und	Massnahmen	 im	operativen	

Bereich auszahlen. Hier sind insbesondere die 

bessere	Sichtbarkeit	durch	Social-Media-Aktivi-

täten, sowie die Arbeiten im Zusammenhang 

mit der Internetpräsenz zu nennen. 

Die Outgoing-Zahlen sind angestiegen und die 

Ergänzung mit weiteren Programmen und die 

Zusammenarbeit mit Stiftungen macht sich 

auch	 finanziell	 bemerkbar.	 Durch	 die	 höhe-

ren Teilnehmerzahlen ist die Arbeitsbelastung 

auf der Geschäftsstelle stark angestiegen. Die 

damit	 verbundene	 Pensenerhöhung	 belastet	

auch bereits den Abschluss 2018/19. Die höhe-

ren Teilnehmerzahlen sind allerdings nur mit 

mehr	Personal	zu	verarbeiten	und	daher	muss-

te diese ungeplante Erhöhung auch umgesetzt 

werden.

Weiterhin nicht zufriedenstellend ist die Situati-

on im Incoming-Programm. Die Neugestaltung 

des	Einführungsmonats	zeigt	erste	positive	Re-

sultate. Die Struktur des Incoming-Programms 

ist allerdings noch nicht beliebig skalierbar 

und die weitere Ausgestaltung ist für das Pro-

grammjahr 2019/20 entscheidend. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass ICYE 

Schweiz die stürmische See hinter sich gelassen 

hat und nun in etwas ruhigerem Fahrwasser 

unterwegs ist. Nachstehend werden die einzel-

nen grossen Abweichungen dargestellt:

F I N A N Z B E R I C H T  2 0 1 7 / 1 8
R A P P O R T  F I N A N C I E R  2 0 1 7 / 1 8

KOSTENSTELLE IST BUDGET
TN Beiträge Outgoing Langzeit CHF 177 000 CHF  157 000

Stiftungsbeitrag Movetia für EVS-SVE CHF  101 046 CHF 70 000

Stiftungsgelder Movetia und Mercator CHF 108 365 CHF 79 500

TN Beiträge Outgoing Kurzzeit CHF 80 182 CHF  90 000

Einnahmen Fundraising CHF 13 000 CHF  17 000

Eigenkapital des Vereins (nach Verlustübertrag) CHF 11 693

Fondskapital (nach Veränderung) CHF 136 712

30.09.2019, Patrick Meier (Kassier)
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BILANZ 2018/19 30.06.19 30.06.18

AKTIVEN 396 056 253 782

Umlaufvermögen 396 056 253 782

Flüssige	Mittel	&	Wertschriften 353 861 224 934

Div.	Forderungen 10 546 10 042

Transitorische	Aktiven 31 648 18 806

PASSIVEN 396 056 253 782

Kurzfristiges Fremdkapital 247 650 119 559

Kreditoren (Anzahlung der Volunteers) 136 282 81 724

Transitorische	Passiven 92 868 23 336

Kurzfristige Rückstellungen 14 500 14 500

Rückstellungen Jubiläum 4 000

Fondskapital 136 712 127 419

Fonds PMP 11 293 18 000

Fonds	Stipendien	IN	&	OUT 97 494 77 494

Fonds Ausbildung MA 7 306 7 306

Fonds	Notfälle	IN	&	OUT 10 948 10 948

Fonds spezielle Projekte CH 9 670 13 671

Eigenkapital 15 698 52 983

GEWINN / VERLUST	 -4 005 -46 179

B I L A N Z
B I L A N
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ERFOLGSRECHNUNG 01.07.18	
- 30.06.19

01.07.17	
- 30.06.18

Austauschprogramm Erträge 354 251 266 283

Teilnehmer/innenbeiträge 383 066 311 283

Teilnehmer/innenbeiträge	6/12	Mt 179 236 157 344

EVS	In	&	Out 101 046 72 401

Teilnehmer/innenbeiträge KAT/STePs 80 184 69 513

GF– Beiträge 14 200 5 800

Anmeldegebühren 8 400 6 225

Ertragsminderungen Teilnehmer/innen -28 815 -45 000

Stipendien OUT -28 815 -45 000

Austauschprogramm, Direkte Kosten -201 606 -118 129

Beitrag Berlin inkl. Versicherung -29 057 -26 748

Unbalanced fees -49 979 -17 784

Kurzeinsatz fees -39 755 -21 284

EVS Kosten -78 466 -47 373

Beitrag Intermundo -4 349 -4 940

Austauschprogramm, Kosten AT OUT -3 963 -1 369

Lager/Anlässe -3 712 -1 369

Diverse -251 0

Austauschprogramm, Kosten AT IN -28 364 -50 550

Lager/Anlässe -8 705 -13 575

Honorar Sprachkurs -3 047 -11 410

Abos Schule/Arbeit + Halbtax -11 864 -16 980

Bewilligungen/Gebühren -2 684 -5 619

Notfälle + Krankheit -1 026 -1 941

Diverse -1 037 -1 025

Aufwand Freiwilligenarbeit -1 399

BRUTTOERGEBNIS PROGRAMM 118 919 96 235

E R F O L G S R E C H N U N G
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ERFOLGSRECHNUNG 01.07.18	
- 30.06.19

01.07.17	
- 30.06.18

Personalaufwand -222 274 -218 981

Sonstiger Betriebsaufwand -78 204 -76 332

Raumaufwand, Infrastruktur -16 309 -17 890

Verwaltungs-und IT-Aufwand -36 245 -34 185

Werbeaufwand -25 651 -24 257

Sonstiger Betriebsertrag 174 556 154 724

Mitgliederbeiträge und Spenden 13 017 16 395

Bundesbeiträge (BSV) 53 174 49 474

Fundraising und Stiftungsbeiträge 108 366 88 855

Finanzerfolg -3 379 -1 842

Zinserträge und Währungsgewinne 20 658

Spesen	Bank	&	Post,	Währungsdifferenz -3 399 -2 501

BETRIEBSERGEBNIS -10 381 -46 196
Total Verdienstregelungskonto IN 4 563 8 894

Ausserord. Erfolg 0 17

Ausserord. Aufwand 0 0

GEWINN / VERLUST	OHNE	  
FONDSERGEBNIS -5 819 -37 286

Fondsveränderung	(PMP	–	Verdienstregelung) -4 563 -8 894

AT IN Erträge (Entnahme Fond PMP) 2 377

Personalaufwand (Entnahme Fond Spez. Projekte) 4 000

GEWINN / VERLUST -4 005 -46 179

C O M P T E  D E  R É S U L T A T 
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